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der mögliche Missbrauch schon länger

bekannt: Die Zürcher SP-Kantonsrätin Cécile

Krebs verlangte bereits vor einem Jahr eine

Qualitätssicherung.

Vermittler konnten bisher ohne jede

Kontrolle einem einträglichen Geschäft

nachgehen - einige haben dies schamlos
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Jugendliche zu platzieren, ist schwierig

genug. Diese Arbeit muss professionellen

Stellen vorbehalten sein.
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